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Wählen Sie eine Klasse.

Das waren die Worte, die ich vor dem Hintergrund einer völlig undurchdringlichen Dunkelheit sah. "Was für ein interessanter Traum. Sieht so aus, als wäre es an der Zeit, mit den Spielchen bei der Arbeit aufzuhören." Ich versuchte, mich von dem Zeichen abzuwenden und ruhig weiterzuschlafen. Aber es hat nicht funktioniert. Das Zeichen verschob sich mit mir. Na gut, solange sie danach fragten, konnte ich sehen, worum es im Unterricht ging. Als ich darüber nachdachte, entfaltete sich vor meinen Augen eine lange Liste von mehr als hundert Titeln. Beim Durchblättern habe ich mich für eine Klasse von Räubern entschieden. Mein Lieblingsspiel von allen. Starker Schaden, Schleichen, Gifte und die Fähigkeit, Fallen zu stellen - die unveränderlichen Eigenschaften dieser Klasse in den meisten Spielen - haben mir sehr gut gefallen.

Wähle eine Grundfähigkeit. Achtung! Ihre Wahl bestimmt Ihren gesamten Entwicklungsweg.

Vor mir erschien eine neue Inschrift, die die Wahl der Klasse kaum bestätigte. Die Liste war nun viel kleiner und umfasste nur noch drei Punkte.

Absolute Unsichtbarkeit. Sie können eine Minute lang auf keine Weise entdeckt werden. Der Rollback beträgt eine Stunde.

Unauffälligkeit. Du kannst eine Minute lang keinen Schaden anrichten, aber du kannst dich auch nicht selbst angreifen. Ermöglicht das Durchqueren fester Objekte. Spult eine Stunde zurück.

Der große Kombinator. Eine Minute nach der Aktivierung wird jeder weitere Angriff auf dasselbe Ziel um fünfzig Prozent erhöht. Erstreckt sich auf magische Schilde und andere Arten von aktiver Verteidigung, einschließlich physischer Verteidigungen. Spult eine Stunde zurück.

Ich habe mich für Letzteres entschieden. Er hat schon immer gerne viel Schaden angerichtet, und mit dieser Fähigkeit würde sich die Kraft jedes einzelnen Schlags exponentiell erhöhen.

Wählen Sie zusätzliche Fähigkeiten. Du hast fünf Fertigkeitspunkte.

Hier habe ich Stealth, Fallen, Speed Combos, Flicker und True Gaze gewählt. Wenn ich Flimmern aktiviere, habe ich eine zehnprozentige Chance, und weitere fünf für jeden investierten Fertigkeitspunkt, bis zu einer fünfzigprozentigen Chance, dass der Schaden nicht an mir vorbeigeht. True Sight" half dabei, diejenigen aufzuspüren, die sich im Verborgenen oder mit anderen Tarnfähigkeiten versteckt hielten, und zeigte verwundbare Stellen beim Feind auf. Die Combo erlaubte drei sofortige Schläge und hatte eine Rücklaufzeit von fünf Minuten. Sie kann noch zweimal aktiviert werden, wodurch sich der Rollback um eine halbe bzw. eine Stunde verlängert.

Verteilen Sie die charakteristischen Punkte. Sie haben fünfundzwanzig Merkmalspunkte.

Insgesamt gab es fünf Merkmale, die alle ein stolzes vor sich her trugen. Ich habe nicht viel darüber nachgedacht und vierzehn Punkte in Geschicklichkeit, sieben in Stärke und vier in Statur investiert. Die beiden anderen, Magie und Konzentration, wurden unverändert belassen.

Charaktererstellung erfolgreich abgeschlossen. Genießen Sie das Spiel.

Nachdem die Nachricht verschwunden war, versank die Welt in Dunkelheit und ich konnte endlich ruhig schlafen.

* * *
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Das erste, was ich sah, war eine Faust, die mir direkt ins Gesicht flog. Reflexartig zuckte ich zur Seite, aber ich konnte das Gleichgewicht nicht halten und fiel zu Boden. Unmittelbar danach wurde ich getreten. Wenigstens war es nicht zu schwer. Ich versuchte, mich abzustützen und den Schaden so gering wie möglich zu halten, aber mein Körper wollte nicht auf mich hören, als ob ich sturzbetrunken wäre. Über mir erklangen Menschenstimmen, aber die Sprache war mir völlig fremd. Nach einer kurzen Weile hörten die Schläge auf und ich wurde auf den Rücken gedreht. Ein etwa vierzehnjähriger Junge mit asiatischen Gesichtszügen lehnte sich zu mir. Er sagte wieder etwas Unverständliches, drehte sich um und ging weg, begleitet von zwei anderen Kindern, die nur jünger waren. Ich blieb auf meinem Platz liegen und war leise erstaunt. Wo war ich hingegangen? Und wie war ich dorthin gekommen? Ich weiß noch genau, wie ich in meiner Wohnung ins Bett ging. Vielleicht war ich entführt worden? Aber wer braucht einen gewöhnlichen Polizisten, dessen Leistungen nur den dritten Platz in der Stadt Wettbewerbe in Sambo, und von den Geheimnissen, die alle den Verkehr auf seinem Laptop arbeiten ich für Online-Spiele verwenden? Genau, niemand. Darüber können wir aber später nachdenken. Im Moment sollte ich versuchen, aufzustehen und mich umzusehen.

Die Aufgabe war schwieriger, als ich es mir vorgestellt hatte. Nicht nur meine Arme und Beine weigerten sich, mir zu gehorchen, sondern auch mein ganzer Körper schmerzte furchtbar. Ich konnte erst aufstehen, als ich aufhörte, meine Bewegungen bewusst zu kontrollieren, und nur noch daran dachte, was nötig war. Und ich gab dem Raum meine zielgerichteten Anweisungen, indem ich das zensorische Große und Mächtige mit seiner weniger weltlichen Version durchsetzte. Und nach meiner ziemlich blumigen Tirade wurden mir einige Dinge klar. Erstens: Ich bin auf den Beinen. Zweitens: Meine Stimme ist eindeutig nicht meine. Es war zu piepsig und sprach Deutsch mit einem sehr starken Akzent. Drittens fühlt sich der Abstand zum Boden an, als ob ich stark gebückt stehe, obwohl ich das nicht tue. Ich hob meine Hände vor mein Gesicht. Nicht ganz so ansehnliche Bauten mit einer unterschiedlichen Anzahl von Stockwerken begannen sich wieder in den Raum zu drängen. Meine schlimmsten Befürchtungen wurden bestätigt. Die Arme, ja mein ganzer Körper, gehörten nicht zu mir. Ich war ein Popadan geworden. Ich muss sagen, dass ich dieses Genre der Belletristik einmal geliebt habe, aber ich habe mich nie in die Rolle der Hauptfigur hineinversetzt. Ja, warum also spekulieren, wir müssen handeln. Zunächst sollte ich mir einen Unterschlupf suchen und versuchen, die Erinnerung an den Körper, der mir gegeben wurde, zu erhalten. Schließlich benutze ich jetzt sein Gehirn, und zumindest ein Teil der Erinnerungen sollte erhalten bleiben. Ich hatte das Prinzip bereits begriffen, versuchte, mich so weit wie möglich zu entspannen, und schickte dann im Geiste den Befehl, mich an einen sicheren Ort zu begeben. Ich war mir nicht sicher, ob es funktionieren würde, aber mein Körper hat sofort reagiert. Ich machte ein paar Schritte und ging dann zum Laufen über. Während ich mir einen Weg durch die engen und schlammigen Straßen bahnte, beobachtete ich sie wie aus der Ferne. Ich konnte den Schmerz der blauen Flecken perfekt spüren und alle Teile meines Körpers ruhig bewegen, wenn es nötig war. Aber jetzt folgte ich einem klar definierten Programm, von dem ich nicht mehr abweichen wollte. Nach ein paar Minuten stand ich vor einem baufälligen Gebäude. Drinnen angekommen, schob ich eine der Dielen zurück und schlüpfte in die Dunkelheit des Kellers.

Die Dunkelheit schien nur in den ersten Sekunden vollständig zu sein. Dann erkannte ich, dass es durch die dünnen Lichtstrahlen, die durch die Ritzen im Boden, der für mich zur Decke geworden war, diffus war. Hier gab es eindeutig einen Lebensraum. In der Ecke lag eine zusammengerollte Matratze, und auf einem niedrigen Tisch standen ein paar Holzteller. Während ich mir das alles anschaute, reagierte mein Körper von selbst. In der gleichen Ecke wie die Matratze wurde ein kleines Versteck entdeckt. Darin befanden sich ein paar Geldscheine und ein Haufen Kleingeld. Dort warf ich, mit ausgeklappten Taschen, ein paar Dutzend Münzen ein. Nun, da ich einen sicheren Ort hatte, an den ich gehen konnte, war es lohnenswert, mit meiner Selbstfindung zu beginnen. Es war gut, mich wie in einem Computerspiel zu kontrollieren, aber ich wollte, dass alle meine Aktionen bewusst sind, und ich muss die Sprache lernen. Ich beschloss, mich auf die Matratze zu legen, und versuchte, meine neu gewonnenen Reflexe und mein Gedächtnis anzusprechen. Zehn Sekunden lang einatmen, den Atem anhalten, fünf Sekunden lang ausatmen. Ich war mir nicht sicher, was ich tun sollte, sobald ich in Trance war, aber ich hoffte, dass ich es auf der Stelle herausfinden würde. Und so war es auch. Ich fand mich in einem Raum wieder, der wie eine Bibliothek aussah. Auf der rechten Seite befanden sich die Regale, in denen die Bücher in geraden Reihen standen. Die Regale auf der linken Seite waren leer. Aber direkt vor mir lag ein Haufen Gerümpel auf dem Boden und sorgte für Chaos. Das schien genau das zu sein, was ich brauchte. Ich seufzte, als ich das Feld überblickte und das erste Buch in die Hand nahm.

Ich wachte mit starken Kopfschmerzen auf, zusätzlich zu den Schmerzen durch die Schürfwunden vom gestrigen Kampf. Ein Besuch in meiner inneren Welt ermöglichte es mir, eine Menge Informationen über meinen neuen Körper und die Welt um mich herum im Allgemeinen zu sammeln. Mein Name ist jetzt Shin00bi. Ich kenne meinen Nachnamen nicht. Ich lebe jetzt in einer Stadt im Feuerland. Ich bin jetzt eines der vielen Straßenkinder, die hier in den Slums leben. Er verdiente seinen Lebensunterhalt mit Diebstahl. Er wurde sogar verprügelt, weil er in das Gebiet eines anderen eingedrungen war, um Geld zu verdienen. Er schien keine Freunde oder gar gute Bekannte zu haben, was für mich gut war. Ich werde nichts mehr über ihn sagen. Ich habe persönliche Erinnerungen und Erfahrungen rücksichtslos zerstört, damit es nicht zu einer Verschmelzung der beiden Persönlichkeiten kommt, wie es in vielen Popadan-Büchern beschrieben wird. Ich brauche das nicht. Ich würde einige meiner Erinnerungen verlieren, aber ich würde immer noch ich selbst sein. Aber ich habe jede noch so kleine Information über die Welt aufgesogen. Und die Welt hat mich sehr verwirrt. Auf den ersten Blick sah es aus wie im Mittelalter. Und sehr ähnlich dem alternativen Japan, sogar die Sprache ist ähnlich. Gleichzeitig gibt es aber auch Technologien, die für die Mitte des zwanzigsten Jahrhunderts charakteristisch sind. Sie sind zwar nur wenigen Auserwählten zugänglich, aber das ist an sich schon Unsinn. Wie kann es ein Radio geben, wenn es hier nicht einmal Schulen gibt?! Und mit "keine Schulen" meine ich, dass es in der gesamten, recht großen Stadt, in der ich wohne, überhaupt keine Bildungseinrichtungen gibt. Abgesehen von einigen wenigen Tempeln, in denen sie Lesen und Rechnen lehrten. Sie können immer noch einen Privatlehrer engagieren, aber das ist teuer. Ich habe von keiner anderen Bildungseinrichtung gehört. Es gibt auch einige versteckte Dörfer, die wie Hochburgen der lokalen Zivilisation aussehen. Wo wir gerade dabei sind. Auch einheimische Magier werden dort ausgebildet. Shinobi, wie sie genannt werden. Obwohl das Wort selbst mit "Meuchelmörder" übersetzt wird, bin ich mir ziemlich sicher, dass es sich um Magier handelt, da Shin00bi zwei von ihnen in Aktion gesehen hat. Er ist auch sehr paranoid, was die Art der Funktion angeht, da er den Geist der Shinobi nachahmt. Also 100% Zauberer, obwohl sie seltsam sind. Vielleicht habe ich ja Glück und werde einer von ihnen.

Ich stand von der Matratze auf, streckte mich und verdrehte meinen steifen Hals. Und dann...

Die Konfiguration der Schnittstelle ist abgeschlossen. Möchten Sie den Status überprüfen?

Es war also kein Traum!!!? Ich habe tatsächlich eine Figur in einem Traum erschaffen!? Und so wie es aussieht, bin ich diese Person. Als ich auf das Fenster vor meinen Augen klickte, war ich überzeugt, dass dies der Fall war.

Name: Shin00bi.

Stufe 1.

Rasse: Mensch.

Klasse: Geächtete

Merkmale.

Stärke: 8

Geschicklichkeit: 15

Körperbau: 5

Magie: 1

Konzentration: 1

Sekundäre Parameter.

PS: 50

Mana: 10

Gangreserve: 80

Physischer Schaden: 23+(Waffenschaden).

Ich befand mich mitten in einem neuen Leben, und ich ahnte, dass es viel interessanter sein würde als mein bisheriges. Ich hatte die einmalige Chance, ein neues Leben zu beginnen, und etwas sagte mir, dass es viel interessanter sein würde als das letzte.

Bevor ich meine Reise in diese Welt antrete, muss ich mich erst einmal entscheiden, was ich von ihr haben will. Wenn ich kein System hätte, wäre mein Ziel wahrscheinlich, ein Shinobi zu werden, aber da ich einen einfacheren Weg der Entwicklung habe, der theoretisch vielversprechender ist, da Räuber fast immer die unangenehmsten Gegner für Magier sind, denke ich, dass eines meiner Ziele darin bestehen würde, das Beste aus meinem Charakter, d.h. mir, herauszuholen. Ich dachte auch daran, wie ich bereits gesagt hatte, dass der Hauptgrund für mein erstes Treffen mit Shinobi darin bestand, ihn mächtiger und stärker werden zu lassen. Das ist natürlich der Maximalplan, aber arm ist der Soldat, der nicht davon träumt, ein General zu werden, also werde ich ihn erfüllen können. Aber ich werde trotzdem klein anfangen müssen. Ich muss damit beginnen, das Leben vor Ort mit meinen eigenen Augen zu sehen, nicht durch die Erinnerungen und Eindrücke des früheren Bodybuilders, und ich muss anfangen, echtes Geld zu verdienen, denn ein paar Scheine und eine Handvoll Münzen sind überhaupt nicht seriös. Außerdem müssen Sie Ihre neu erworbenen Fähigkeiten unter Beweis stellen.

Nachdem ich in meinem Kleiderschrank herumgewühlt hatte, fand ich, was ich brauchte.

Ein Messer aus schlechtem Eisen. Schaden: 14-16

Das Messer ist natürlich ein Stück Dreck. Aber zumindest war es eine Art von Waffe. Ich hatte noch nicht vor, zu kämpfen oder jemanden zu töten, aber ich beschloss, für den Fall der Fälle ein Mittel zur Selbstverteidigung zu haben.

Ich verließ den Keller, indem ich die Tarnung aktivierte. Im Minimalmodus verbrauchte er nur fünf Energieeinheiten pro Minute, und er regenerierte sich im Rhythmus von fünf Einheiten, so dass ich ihn unbegrenzt aufrechterhalten konnte. Ich bewegte mich auf einem Weg, der dem früheren Besitzer der Leiche so vertraut war, dass er sich fast in meine Reflexe eingeprägt hatte. Auf dem Weg dorthin traf ich auf eine kleine Bande von etwa sechzehnjährigen Jungen, die in der Gasse gackerten. Sie haben mich nicht bemerkt, also bin ich an ihnen vorbeigegangen. Ich wusste nicht, ob es daran lag, dass ich mich versteckt hatte, oder daran, dass ich ihnen einfach egal war.

Der Marktplatz war überfüllt mit Menschen. Ein perfekter Ort für einen Taschendieb. Der einzige Ort, der besser ist als die Moskauer Metro zur Hauptverkehrszeit. Hier wollte ich meine Heimlichkeit und meine körperlichen Fähigkeiten unter Beweis stellen und natürlich auch etwas Geld verdienen. Ich mischte mich in die Menge und machte mich auf die Suche nach meinem ersten Kunden. Sie wurde recht schnell gefunden. Ein dicker Mann stand beim Fischhändler und betrachtete einen riesigen Fisch unbekannter Art. Als ich mich ihm mit einer unglaublich vorsichtigen und automatischen Bewegung näherte, ließ ich meine Hand in seine Tasche gleiten und tastete nach der gewichtigen Brieftasche. Ich schnappe mir schnell die Beute und verstecke sie sofort in meinem weiten Ärmel. Dies scheint gelungen zu sein. Der Mann griff jedoch in seine Tasche, fand die Geldbörse aber nicht, stieß einen lauten Schrei aus, der alle Anwesenden aufhorchen ließ, und drehte, ohne mit dem Fluchen aufzuhören, den Kopf, um den Dieb zu finden. Ich musste so schnell wie möglich wegkommen, aber die Menge spielte mir einen Streich. Ich saß darin fest. Und wie es der Zufall so will, waren außer mir keine potenziellen kriminellen Bewerber in der Nähe. Hier blieb der Blick des Mannes auf mir stehen und.... ging weiter. Ha, es klappt.

Der Diebstahl ist erfolgreich durchgeführt worden. Du hast Erfahrung gesammelt, zweitausendfünfhundert Ryo.

Wow, dafür bekommt man auch Erfahrung. Dann werde ich noch lange hier sein. Zumindest so lange, bis ich die zweite Stufe sicher erreicht habe. Meine rosigen Träume wurden jedoch zunichte gemacht. Mit jedem Diebstahl nahm die Erfahrung ab. Bei der ersten habe ich etwa zehn Prozent des Niveaus erreicht, bei der zweiten nur drei und so weiter. Und nach dem zehnten Mal ging es überhaupt nicht mehr. Aber ich habe mich noch eine Weile auf dem Platz aufgehalten. Ich sah mir Menschen und Waren an und kaufte mir sogar einheimisches Obst. Sie sehen seltsam aus, sind aber sehr süß und saftig. Ich habe mir auch die Menschen angesehen, wie sie sich verhalten, was sie sagen und so weiter. Ich habe die gleichen kleinen Diebe fünfmal gesehen. Ich achtete sehr genau auf das Niveau derjenigen, die in mein Blickfeld kamen. Und es muss gesagt werden, dass ich nie jemanden über Stufe zehn gesehen habe. In der Tat hatte ich beschlossen, dass zehn die Schwelle für einen gewöhnlichen Menschen war, und sobald ich elf erreichte, konnte ich zu denjenigen gezählt werden, die bereits jenseits der menschlichen Fähigkeiten lagen.

- Hey, seht mal, wer da ist", wurde ich von einer ungewöhnlich unangenehmen Stimme unterbrochen. Ich drehte mich um. Direkt hinter mir stand ein dünner Kerl, dessen Gesicht mit Pickeln übersät war. Er wurde von zwei Männern flankiert. Der eine war eher klein, aber von kräftiger Statur, und der andere war ein großer Mann. Natürlich war er weit von Schwarzenegger in seiner Jugend entfernt, aber im Vergleich zu dem dünnen Mann sah er ziemlich imposant aus. Ich dachte nach, lockerte meinen Griff um meinen Körper und meine Beine trugen mich in den Keller, und ich schaltete sogar die Tarnung aus. Was für ein Idiot, was? Jetzt würde ich gegen sie kämpfen müssen, und sie waren alle Stufe vier.

- Was wollen Sie? - fragte ich und tastete nach einem Messer in meiner Tasche.

- Er fragt immer noch! - Der Mann mit dem Pickelgesicht flatterte theatralisch mit den Armen: "Wie viel schulden Sie uns? Ich werde dich nicht zu hart schlagen, das verspreche ich.

Hinter mir hörte ich ein Rascheln, und als ich aufblickte, sah ich, dass der Fluchtweg abgeschnitten worden war. Der Durchgang wurde von zwei weiteren Mitgliedern derselben Bande blockiert. In diesem Moment ertappte ich mich dabei, wie ich nach meiner Tasche mit dem Geld griff. Der Körper wurde wieder eigensinnig. Könnte es sein, dass Shin00bi solche Angst vor ihnen hatte? Allmählich machte sich Wut in mir breit. Ich war wütend auf diese Schläger, auf die örtlichen Behörden, weil sie dies zuließen, und schließlich auf mich selbst, weil ich nicht in der Lage war, die endgültige Kontrolle über den Körper zu übernehmen, der ihm gegeben worden war. Ich weiß nicht, was ich getan hätte, wenn ich nicht so wütend gewesen wäre. Wahrscheinlich hätte ich einfach die Unsichtbarkeit aktiviert und wäre an ihnen vorbeigeschlüpft. Aber jetzt... Die Welt verblasste, und anstelle der Menschen blieben leuchtende Silhouetten zurück, rot und gelb schimmernde Flecken verletzlicher Punkte. Echter Blick aufgesetzt. Und dann habe ich die Kombination dreimal hintereinander aktiviert und die roten Punkte als Angriffspunkte markiert.

Sie haben eine Erfahrung gemacht.

Sie haben eine Erfahrung gemacht.

Sie haben eine Erfahrung gemacht.

Ihr Niveau wurde angehoben. Derzeitige Stufe 2.

Drei Leichen fielen mir zu Füßen. Ich drehte mich zu den beiden anderen um, die vor Angst erstarrt waren. Mit einem Grinsen, das dem Verstand eines Wahnsinnigen würdig war, ging ich auf sie zu. Sie konnten es nicht ertragen und rannten davon. Ich grinste, schaltete meine Unsichtbarkeit wieder ein und ging zurück in mein Quartier. Auf dem Weg dorthin tauchte ich in mich selbst ein und versuchte, Reue zu empfinden, aber es gab keine. Ich war viel mehr daran interessiert, wo ich die fünf Merkmalspunkte einsetzen und welche Fähigkeiten ich erwerben sollte. Nein, ich hatte mich nicht in einen gefühllosen Mistkerl verwandelt, ich war immer noch ich. Ich hatte plötzlich das Gefühl, dass mir dieses Leben nicht wirklich etwas bedeutet. So etwas wie das Farmen von Mobs im Spiel. Und das nicht einfach so. In der Tat, das ist es. Schließlich ist mein ganzes Leben für mich ein Spiel. Und ich war froh, als ich diesen Umschwung sah. Aber genug philosophiert. Da ist der Keller. Jetzt muss ich noch ein paar Statistiken erstellen, eine Fertigkeit auswählen und schlafen gehen. Ich bin heute Abend erschöpft. Drei von fünf Punkten entfallen auf Geschicklichkeit und zwei auf Kraft. Ich konnte meine Fähigkeiten auch dazu nutzen, um an einen Ort zu gelangen, an dem ich mich zehn Meter im Raum bewegen konnte. Man konnte sie zweimal hintereinander aktivieren, und dann gab es einen fünfminütigen Rollback. Unglaublich nützlich für mich.

In der Unterkunft angekommen, schüttete ich die gesamte Beute in das Versteck und verzehnfachte die Menge auf einen Schlag. Dann aß ich das, was ich auf dem Markt gekauft hatte (vor allem Obst, das auch recht sättigend war), und schlief fast sofort nach dem Ausziehen ein.
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In den nächsten Monaten sah mein Tagesablauf folgendermaßen aus. Morgens aufstehen, frühstücken und dann im Schutze der Dunkelheit durch die Stadt laufen. Stehlen Sie ein paar Handtaschen. Dann ging es in die Einöde, wo ich das Durchbohren übte und Fallen meisterte und auch die Techniken übte, die ich gelernt hatte, nachdem ich mich für die Fähigkeit des Zweihandschwertkämpfers entschieden hatte, die ich auf Stufe fünf erworben hatte. Und so ging es bis in den Abend hinein. Bei Einbruch der Dunkelheit schnappte ich mir ein paar der Messer, die ich aufgesammelt hatte, und ging in den dunklen Gassen auf die Jagd. Ich pumpte mich auf, fand die Banden und nachdem ich ein oder zwei getötet hatte, versteckte ich mich unsichtbar. Ich konnte bis zur sechsten Stufe aufsteigen, aber weiter kam ich nicht. Oder besser gesagt, die Erfahrung der Banditen war zu gering für einen schnellen Aufstieg. Offenbar hat sich das System aktiv dagegen gewehrt, dass ich mit dummen Farmen pumpe. Auf der dritten Stufe habe ich, wie ich es vorhatte, die Tarnung verbessert. Am vierten Tag habe ich die Fertigkeit "Schlösser knacken" und am fünften Tag die Fertigkeit "Kampf mit zwei Schwertern" erlernt, die mir zusätzlich zu den Techniken einen Schadensbonus verleiht. Mit der sechsten Fertigkeit Heimtückischer Schlag wird der Schaden von Angriffen aus der Unsichtbarkeit um das Dreifache erhöht. Charakteristische Punkte wurden in Stärke und Geschicklichkeit vergeben, wobei letztere überwiegt. Stärke erhöht meine Vitalität, die ich für alle meine Fertigkeiten einsetzen kann, während Geschicklichkeit mir Schnelligkeit und Flexibilität verleiht und die Wirksamkeit meiner Fertigkeiten erhöht. Apropos, ich hatte mich geirrt, als ich dachte, dass ich erst ab Stufe elf über menschliche Fähigkeiten hinausgehen würde. Da ich rein körperlich gesehen nur ein sportlicher Mensch bin, könnte ich behaupten, dass ich dank meiner Fähigkeiten ein lokaler Supermann bin. Dasselbe Hacken ist fast magisch. Ich lege einfach meine Hand auf das Schloss, aktiviere die Fähigkeit, und es öffnet sich. Mit Fallen ist es dasselbe. Das Wichtigste ist, dass Sie alle Bestandteile und die Fallen selbst dabei haben. Ich gebe auch eine seltsame Substanz aus, die das System als Gangreserve bezeichnet. Das ist es, was all meine Fähigkeiten ausmacht.

Ich habe mich nicht nur vollgepumpt, sondern auch versucht, Leute zu finden, die mir bei der Legalisierung helfen können. Tatsache ist, dass diese Welt trotz ihrer scheinbaren technischen Rückständigkeit in Bezug auf die Bürokratie nicht weit hinter der Erde zurücklag. Das heißt, kein Papier, kein Mensch. Genauer gesagt, ohne sie kann man höchstens behaupten, ein sprechendes Vieh zu sein. Ohne Papiere kann man rechtlich keine große Sache machen. Du kannst das Gebiet deines Daimyo nicht legal verlassen. Sie können bestimmte Städte nicht besuchen.

Natürlich leben hier auch viele Menschen ohne Personalausweis. Bauern, Arbeiter und sogar der eine oder andere kleine Handwerker. Sie haben nichts außer ihrem Dorf und der nächsten Stadt gesehen, sind oft Analphabeten und brauchen im Allgemeinen keine Papiere. Aber wenn ich nicht mein ganzes Leben in meinem Keller verbringen will, brauche ich Papiere. Und die sind eine heikle Angelegenheit. Es ist nicht leicht, jemanden zu finden, der sie mir verkauft. Es geht nicht einmal um das Geld, sondern um den Ruf. Ich meine, wer weiß, ob ich ein Auftragskiller bin? Die Strafen für die Fälschung von Dokumenten sind hier sehr hoch. Ich bräuchte in bestimmten Kreisen eine gewisse Glaubwürdigkeit, um überhaupt gehört zu werden. Wie soll ein Gelegenheitsdieb daran kommen? Das heißt, Autorität muss man sich verdienen. Der einfachste Weg dazu ist ein aufsehenerregender Fall, und zwar möglichst nicht umsonst, sondern auf Geheiß eines hohen Tieres. Ich kenne die Quelle für solche Aufträge in der Stadt. Ein Zaun, bekannt als Grey. Vielleicht kann ich nach der Verhandlung ein Dokument von ihm bekommen. Dorthin gehe ich übrigens jetzt.

Die Glocken über der Tür des Pfandhauses, unter dessen Schild Seda den illegalen Teil seines Geschäfts verbarg, läuteten melodisch, als ich eintrat. Er hob den Kopf von dem Buch, in dem er faul geblättert hatte, und sah mich mit seinen weißlichen Augen an. Seine ganze Erscheinung war sehr unauffällig. Man könnte einem solchen auf der Straße begegnen und ihn nicht einmal bemerken, ohne ihn zu verbergen. Das Einzige, was auffiel, waren seine Haare. Es war lang, ungebürstet und komplett grau. Obwohl der Hehler selbst nicht älter als dreißig Jahre aussah.

- Ach, du bist es, Kleiner", sagte Grey kichernd, "frag gar nicht erst, ich gebe keinen ernsthaften Auftrag an jemanden, der ihn wahrscheinlich nicht erfüllen wird.

Ja, ich war schon einmal bei ihm und habe ihn gebeten, einen Fall für mich zu finden, aber Seda hat mich weggeschickt. Ich konnte ihn im Grunde verstehen. Ich bringe einen etwa zwölfjährigen Jungen nicht mit jemandem in Verbindung, der ein schweres Verbrechen begehen kann.

- Nein, das ist nicht das, was ich suche", sagte ich, "habt ihr irgendwelche guten Kurzschwerter?

- Eva, das hättest du wohl gerne! - Ich habe es, aber ob Sie genug Geld haben, ist die Frage.

- Das ist genug", sage ich ihm selbstbewusst.

Ich hatte alles Geld mitgebracht, das ich im letzten Monat verdient hatte, und das waren etwa fünfzigtausend. Ich brauche eigentlich keine Schwerter, obwohl mir eine gute Waffe gut tun würde. Und ich muss sein Interesse wecken und sozusagen meine Qualifikationen unter Beweis stellen.

- Nun, es liegt an Ihnen", versteckte er sich in der Tür hinter dem Tresen.

Ich war gerade ein paar Minuten dabei, als Grey zurückkam und ein Paar Futterale an einer Schlinge trug. Ich zog mein Schwert und starrte es an.

Die Nacht durchdringen. Gepaartes Einhandschwert. 135-140 Schaden. Plus ein Treffer für die Länge der Kombination. Plus fünf an Stärke.

Das Schwert hatte eine schwarze, leicht gebogene Klinge, die das Licht absorbierte, und einen einfachen Griff, der mit dünnen Streifen aus leicht rauem Leder umwickelt war.

Nacht der Schläge. Schaden 100-105. Plus eins für Stealth. Plus drei für Geschicklichkeit.

Die zweite Klinge war eine etwas kleinere Kopie der ersten, nur war die Klinge gerader.

- Wie war es? - fragte der Geizhals und beobachtete meine Reaktion.

- Wie viel? - Ich habe es ausgesprochen.

- Achtundvierzigtausend", sagte Grey und lächelte mit all seinen zweiunddreißig Zähnen.

Mit einem Seufzer lege ich das Geld auf den Tresen. Es waren fast meine gesamten Ersparnisse, aber ich war nicht verärgert. Ich brauchte es für das Geschäft, und ich mochte die Schwerter. Das Geld war leicht zu bekommen und leicht zu bekommen. Ich werde mehr machen, wenn es sein muss. Als der Stapel Geldscheine auf dem Tresen wuchs, wechselte das Lächeln auf dem Gesicht des Händlers zu einem interessierten Ausdruck.

- Weißt du, Junge, ich habe eine Aufgabe zu erledigen, die nicht allzu beschämend ist. Es wird ein Test für Sie sein.

- Was ist denn so schlimm daran? - Ich war sofort alarmiert. Das ist es, dafür bin ich gekommen.

- Vor vierzehn Tagen erhielt ich vom Bürgermeister unserer Stadt den Auftrag, Dokumente zu stehlen", und als er meinen verblüfften Gesichtsausdruck sah, erklärte er, dass der Auftraggeber einen Shinobi damit beauftragt hätte, aber der Bürgermeister hatte zuvor ein Team aus Konoha herbeigerufen. Shinobi aus einem Dorf arbeiten nicht gegeneinander, und die Nukenin verlangen so viel, dass der Gewinn nicht ausreicht, um die Kosten zu decken. Bereits zwei ehrwürdige Diebe sind bei dem Fall eingeschlafen. Wie steht es damit? Was meinen Sie dazu? - fragte er mich mit einem spöttischen Lächeln in der Stimme, wahrscheinlich in der Erwartung, dass ich sofort in den Laden stürmen würde. Tatsache ist, dass viele der Einheimischen Angst vor Shinobi hatten, bis hin zu zitternden Knien. Dafür gab es einen guten Grund. Gerüchten zufolge hatte erst vor vier Monaten ein betrunkener Nukenin - oder vielleicht auch nicht, wie es in der Gerüchteküche hieß - einen Kellner in einer Lounge erstochen, weil er nach Meinung des Shinobi nicht höflich genug war, seine Bestellung aufzunehmen. Natürlich ist vieles wahrscheinlich übertrieben, aber es ist sicher etwas Wahres dran. Obwohl ich mit keinem der Shinobi gesprochen hatte, war ich mir ziemlich sicher, dass die überwiegende Mehrheit von ihnen Verrückte von unterschiedlichem Ausmaß waren. Ich hatte allerdings keine große Angst vor ihnen. Statt der erwarteten Reaktion habe ich also gefragt:

- Wenn diese Diebe gefasst wurden, wie kommt es dann, dass wir jetzt mit Ihnen sprechen? Ich glaube nicht einen Augenblick, dass die beiden ihren Mandanten nicht aufgegeben haben, um ihr Schicksal zu erleichtern.

Daraufhin lachte Grey nur.

- Junge, hast du es noch nicht kapiert? Da drinnen sind Shinobi. Sie werden dafür bezahlt, es zu bewachen, also bewachen sie es. Sie würden keinen Finger rühren, um zu ermitteln. Und die beiden Diebe, die sie geschnappt haben, haben sie einfach auf der Stelle getötet, also riskiere ich nichts.

Das hat mich zum Nachdenken gebracht. Ich wollte nicht sterben. Andererseits war das Risiko aber auch gerechtfertigt. Wenn es klappt, denke ich, dass ein Mann, der mit einem Mann auf der Ebene des Bürgermeisters Geschäfte macht, genug Einfluss hat, um mir das Dokument als Belohnung für den Raub zu besorgen.

- Ich stimme zu", sage ich entschieden, "aber ich brauche Details und möchte meine Belohnung jetzt festlegen.

Sie hätten Greys Gesicht in diesem Moment sehen sollen. Er riss sich jedoch schnell zusammen und holte ein Stück Papier unter dem Tresen hervor, das sich als Plan des Hauses des Bürgermeisters entpuppte, und begann, mir meine Aufgabe im Detail zu erklären. Es gab keine Ausrufe wie "Ich habe nur einen Scherz gemacht" oder "Kommen Sie zur Vernunft". Alles war schnell, klar und auf den Punkt gebracht. Ich war nur eine Sekunde lang abgelenkt, um die Nachricht zu lesen, die auftauchte.

Sie haben einen Auftrag erhalten

Zweck: Der Kunde möchte, dass die wertvollen Papiere in der Villa des Bürgermeisters aufbewahrt werden. Beschaffen Sie sie und liefern Sie sie an einen Hehler mit dem Spitznamen Grey.

Belohnung: Erfahrung, zwanzigtausend Ryo und ein Paket mit offiziellen Dokumenten zum Nachweis Ihrer Identität.

* * *
[image: image]


Zwei Stunden später verließ ich das Pfandhaus, etwas müde, aber zufrieden. Neben dem Aktionsplan besprachen wir auch meine Belohnung und die Tatsache, dass ich sie erhalten würde, sobald ich das Bestellte mitbringe. Außerdem riet Grey mir, die Stadt so schnell wie möglich zu verlassen, wenn die Dinge außer Kontrolle gerieten.

- Für den Shinobi ist es bereits eine Frage der Ehre. Sie machen sich weniger Sorgen über das Scheitern der Mission als über die Tatsache, dass es jemandem gelungen ist, sie zu täuschen", sagte er, "also werden sie nach Ihnen suchen, und sie werden Sie sicher finden. Ihre einzige Chance besteht darin, sich so weit wie möglich zu entfernen, bevor sie merken, dass Sie verschwunden sind.

Das wollte ich tun, nachdem ich den Auftrag an Sedona übergeben und das Versprochene erhalten hatte. Jetzt war ich dabei, mich auf die Arbeit vorzubereiten. Ich zog einen Anzug an wie die japanischen Ninja aus den Filmen, den ich mit dem restlichen Geld bei einem Händler gekauft hatte. Keine Boni, aber sehr bequem. Ich rüstete mich mit neuen Schwertern aus, nur für den Fall, dass ich kämpfen musste. Ich habe für die letzte Stufe Eigenschaftspunkte zugewiesen, um meine Fähigkeiten maximal zu verbessern. Und das hat zu einigen ziemlich guten Ergebnissen geführt.

Ich konnte jetzt mit einem hinterhältigen Schlag neunhundert Einheiten Schaden anrichten. Und mit drei Speed-Combos auf ein Ziel in Folge und meiner Hauptfähigkeit konnte ich mit dem letzten Schlag elftausend Schaden anrichten. Das macht... zweiundzwanzigtausend Schäden an einem Ziel! Ich weiß nicht, wer das schaffen könnte.

Ich näherte mich dem Haus des Bürgermeisters und zitterte leicht vor Aufregung. Der Safe mit dem, was ich stehlen wollte, befand sich in einem Zimmer im ersten Stock. Einer der Shinobi hatte dort immer Dienst, während die anderen sich ausruhten. Er war derjenige, der mein Hauptproblem war. Selbst wenn er mich unter der Verkleidung nicht sehen kann, wird das Fenster, das sich von selbst öffnet, sicherlich seine Aufmerksamkeit erregen, und es gibt keine Möglichkeit, den Safe zu öffnen, während er dort ist. Der einzige Ausweg für mich besteht darin, die Wache still und unauffällig zu beseitigen.

Als ich mich dem Haus näherte, begann ich es sorgfältig zu untersuchen. Und die Ergebnisse dieser Prüfung haben mir gefallen. Das Gebäude war eindeutig ein alter Bau. Das Mauerwerk wies große Lücken auf, und dicke Stängel von wildem Efeu und Weintrauben rankten sich an den Wänden entlang. Das Klettern an der Wand war mit meiner ausgeprägten Geschicklichkeit überhaupt kein Problem. Die Eigenschaften der meisten Menschen sind gleichmäßig auf die drei körperlichen Merkmale verteilt. Ich habe eine, die die anderen deutlich überwiegt, und meine Koordination und Beweglichkeit liegen jetzt auf dem Niveau eines Turnmeisters. Und was die Reaktionsgeschwindigkeit angeht, übertreffe ich ihn wahrscheinlich bei weitem.

Ich kletterte in den ersten Stock und schaute mich mit klarem Blick um, um das Ziel zu finden. Die Wände waren mir nicht im Weg, und ich konnte das grünlich leuchtende Objekt deutlich sehen, wie durch schmutziges Glas. Neben der Zielscheibe befand sich eine Silhouette mit den Umrissen eines Menschen. Offenbar ein Sentinel-Shinobi. Ich war gerade dabei, den Einbruch zu aktivieren und durch das Fenster zu klettern, als mir ein neuer Gedanke kam. Der Space Hack hat es geschafft, mich auch über Hindernisse hinweg zu befördern. Ich aktivierte die Fähigkeit mit sinkendem Herzen und.... es funktionierte, war ich hinter dem Shinobi. Er spürte offenbar etwas und begann sich umzudrehen, aber nicht mehr rechtzeitig. Ein schneller Schlag mit dem Griff meiner Klinge gegen seine Schädelbasis ließ ihn bewusstlos werden. Ich hob den Leichnam behutsam auf und setzte ihn in einen Stuhl, so dass es so aussah, als ob er döste, nachdem ich ihm einen mit lokalen Schlaftabletten getränkten Lappen über das Gesicht gelegt hatte. Ich ging selbst zum Tresor hinüber. Ich lege meine Hand an das Schloss.

- Ein Knacken", flüsterte ich leise. Es gab ein kaum hörbares Klicken, und die Tür öffnete sich. Schnell holte ich mehrere prall gefüllte Aktenordner hervor. Es gab auch mehrere Stapel großer Goldmünzen und ein Säckchen mit feinem Pulver, aber das interessierte mich nicht. Als ich fertig war, schlug ich die Tresortür eilig zu. Danach aktivierte ich die Tarnkappe und bewegte mich dann mit einer durchdringenden Bewegung zur Straße.

Es gab allerdings eine kleine Verwechslung. Ich vergaß, dass ich mich im ersten Stock befand, und schaffte es gerade noch, mich an der Kante festzuhalten, um nicht herunterzufallen. Ich war vorsichtig, als ich zu Boden ging und zu dem grauhaarigen Mann eilte. Er schien mich nicht zu erwarten, denn ich musste fünfmal klopfen, bevor man mir die Tür öffnete. Es ist schwer zu beschreiben, wie er aussah, als er mich vor seiner Haustür sah. Und noch größer war die Überraschung, als ich die Papiere herauszog und sie ihm überreichte. Sobald ich mit meinen Papieren auf den Namen Shin00bi Gladbeck und den zwanzigtausend, die mir ohne ein Wort des Geizhalses ausgehändigt wurden, aus Greys Laden herauskam, sah ich die Nachricht:

Die Aufgabe ist abgeschlossen.

Ihr Niveau wurde angehoben.

Derzeitige Stufe: 7.

* * *
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Ich brauchte für meine Flucht aus der Stadt nicht zu packen. Ich wollte nur meine normale Kleidung anziehen, das war alles. Ich wickelte die Schwerter in Lumpen und hängte das Bündel hinter meinen Rücken. Hier gab es kein Waffenverbot, aber es gab auch keinen Grund, auf mich aufmerksam zu machen. Als ich die Stadt verließ, nahm ich die Straße ungefähr in nordöstlicher Richtung. In dieser Richtung gab es eine kleine Stadt, die nur einen Tagesmarsch entfernt war. Dort wollte ich mich verstecken, während die Shinobi nach dem Entführer suchten, und dann zu meinem alten Standort zurückkehren. Dort hatte ich bereits bewiesen, dass ich kein schlechter Mensch bin. Der Ruf, einem Shinobi Dinge vor der Nase wegzuschnappen, ist viel wert. Aber
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